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Monatsspruch September 

Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten sein, und sind 
Erste, die werden die Letzten sein. (Lukas 13,30) 

 
Das neue Smartphone kommt in den Handel. Schon am Abend vorher bauen 
Technikfans vor dem Laden mit dem Obst-Logo ihr Nachtquartier auf, um zu den 
ersten Käufern zu gehören. Nur, schreibt die Berliner Morgenpost, verspricht das 
Unternehmen niemandem, der vor dem Geschäft zeltet, dass er auch ein Gerät 
bekommt. Es müsse inzwischen auf der Internetseite vorbestellt werden. Die Firma 
wolle damit verhindern, dass sich Händler aus anderen Ländern in der Berliner 
Filiale damit eindeckten. 

Der Erste sein: Das hat was! Es ist ein Stück Triumph über die anderen, die nicht 
so schnell oder dreist sind. Und ich kann damit angeben.  

Letzter zu sein, ist dagegen mies. Gar nichts oder nur den letzten zerdrückten 
Karton abzubekommen – mit der Geschichte kann ich mich nicht vor die Kollegen 
wagen. Und Menschen, die gerade einen Hexenschuss haben, alt sind oder mit 
Behinderungen leben, die sind schon gar keine Kandidaten für den Kampf um das 
Neue, das Sonderangebot. 

Zur Zeit Jesu war das nicht anders. Der Erste lebte mit dem Anspruch, bevorzugt 
bedient zu werden, und der Letzte musste gucken, wie er klar kam. Der Evangelist 
Lukas überliefert uns hingegen einige Geschichten und Gleichnisse Jesu, die diese 
Haltung auf den Kopf stellen. Er beschreibt damit das Himmelreich, das Reich 
Gottes, in dem die Uhren anders ticken und in dem auch die Schwachen eine 
reelle Chance bekommen.  

Jesus lehrt von der engen Pforte und der verschlossenen Tür und davon, dass das 
Himmelreich nicht automatisch denen offen ist, die sich ihm mit einer Anspruchs-
haltung nähern. Und – das Himmelreich ist für Überraschungen gut: Von den 
verblüffendsten Ecken der Erde werden Menschen kommen, die zu Tische sitzen 
im Reich Gottes, und auch denjenigen ist ein Platz bereitet, die hier in diesem 
Leben auf keinen grünen Zweig kommen. 

Von diesem Himmelreich gilt es bereits in dieser Welt etwas zu berichten, zu 
zeigen. Vielleicht, indem wir die alte Dame mit dem einen Brühwürfel an der 
Supermarktkasse vorlassen oder im Baustellenstau den Autofahrer aus der 
Nebenstraße. Oder, wenn wir es tatsächlich mal als Erster geschafft haben, auch 
den anderen eine Chance geben. 

Und was die Leute betrifft, die vor dem Laden übernachten, um am Morgen 
danach ihr Stück Himmelreich in der Hand zu halten: Lasst sie doch! Morgen ist 
das Neue schon wieder alt und wird für ein paar Euro als Schnäppchen vertickt. 
Man muss es nur rechtzeitig mitbekommen! 

Es grüßt Sie zum September Ihr 

Pfarrer Thomas Karzek 



Gottesdienste im September 

03.09. 12. Sonntag  10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit Taufe und wieder 

  Kindergottesdienst nach den Ferien  

10.09. 13. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskiche 
 nach Trinitatis   Pfr. Karzek, mit Abendmahl und Feier der  
    Konfirmationsjubiläen 

17.09. 14. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit Taufe 

   10.30 Uhr Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a 
  Pfrn. Bindemann, mit Kindergottesdienst  

24.09. 15. Sonntag  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfrn. Bindemann, mit Taufen und Gästen 

aus der Partnergemeinde in Wehr 

01.10. 16. Sonntag  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, unter Mitwirkung der  
 Erntedankfest  Kindertagesstätte 
   

 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

03.09. Diakonische Aufgaben Gemeindebrief 

10.09. Förderkreis alte Kirchen Arbeit mit Flüchtlingen 

17.09. Kirchenkreis Glockenturm Friedhof 

24.09. Berliner Stadtmission Kirchenmusik 

 
Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 
 
 
 
 
 
 
 



Gottesdienstliche Angebote in  
den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann) 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann) 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann)  
 

 

Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 

Wenn Sie das Team im Kindergottesdienst unterstützen möchten, 
zögern Sie nicht. Sprechen Sie uns an. Für die Vorbereitung der 
Gottesdienste im September treffen wir uns am Donnerstag, 31.08. 
und Donnerstag, 14.09. jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Mahlower Straße 150a. Falls Sie überlegen, sich im Kindergottes-

dienst mit einzubringen, kommen Sie doch einfach mit zur Planung oder 
schnuppern Sie erst einmal rein - kein Problem. 
Mit dem Gottesdienst am 3. September feiern wir dann wieder Kindergottesdienst 
nach den Sommerferien und zum Beginn des Schuljahres. 

Gesprächskreis Siedlungskirche 

Dienstag, 5. September, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a.  
Vorbereitung des Besuchs der Partnerschaftsgemeinde aus Wehr. 

Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 27. September, 19.45 Uhr, Feldstr. 2.  
Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 

Freitag, 15. September, 19.30 Uhr, Mahlower Straße 150a.  
Thema: „Die Schöpfung bewahren und Verantwortung übernehmen – Welchen 
Beitrag leisten wir?“ 
Wir begrüßen Frau Urte Stahlberg, die uns von ihrer Reise nach Uganda und ihren 
Erlebnissen mit den Berggorillas in Bild  und Ton berichten wird. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

 



Helferkreis  
Mittwoch, 27. September, 17.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a.  
Alle, die bei der Verteilung unserer Gemeindenachrichten mitwirken und die 
Geburtstagsbesuche machen möchten, sind herzlich willkommen! 
Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek. 

Seniorennachmittag  
Im September findet kein Treffen statt. Nächster Termin: Mittwoch, 25. Oktober, 
14.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Eingeladen sind alle reiferen Jahrgänge, zu Kaffee und Kuchen und angeregten 
Gesprächen. Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek. 

Abend mit der Bibel – Gespräche um Gott und die Welt 
Mittwoch, 20. September, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Im Reformationsjahr 2017 beschäftigen wir uns mit Reformatoren, die in 
Deutschland nicht ganz so bekannt sind. Im September ist der französische 
Reformator Jean Calvin an der Reihe. Informationen bei Pfarrer Karzek. 

Junge Erwachsene 

Freitag, 1. September, 20.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Wer Interesse am Philosophieren hat und spannende Exkursionen erleben 
möchte, der ist an jedem ersten Freitag im Monat herzlich willkommen. Wir, der 
Kreis Junge Erwachsene, freuen uns immer über neue Leute ab Anfang 20. Dieses 
Mal wollen wir den „Gottesdienst etwas anders“ vorbereiten.  
Informationen bei Martin Bindemann. 

Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 

Samstag, 30. September, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Seit mehr als einem Jahr gibt es jetzt schon unser Begegnungscafé. Einmal im 
Monat bereitet ein Kreis von etwa 15 Engagierten das Café vor. Dann öffnen wir 
die Türen für Alt- und Neu-Teltower. Es ist ein buntes Besucherpublikum. So 

treffen sich Asylsuchende und Spaziergänger, 
Gemeindemitglieder und neu in Teltow 
Wohnende. Manche kommen allein und 
manche in Gruppen, manche zu Fuß,  andere 
mit dem Rad. Neben den oft fröhlichen 
Gesprächen gibt es Hilfe im Deutsch lernen, 
Fragen zu verschiedenen Alltagssituationen, 
Hilfe und Tipps, sich in Teltow einzuleben, 

sowie Spiel und Bastelei für Kinder und vieles mehr. Die Zeit vergeht wie im Fluge.  

Ganz besonders möchten wir Sie mit einladen. Kommen Sie einfach mal vorbei. 
Kehren Sie bei uns ein. Trinken Sie etwas, unterhalten Sie sich und lassen Sie sich 
von dem leckeren Kuchen verführen. An dieser Stelle ein großer Dank an Bäcker 
Neuendorff für die regelmäßige Kuchenspende. 

Also dann, sehen wir uns, wenn Sie einen Samstagnachmittag im Begegnungscafé 
Ihrer Kirchengemeinde genießen. 



Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr in der Ritterstraße 11. Interessierte sind jederzeit willkommen. 
Informationen erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail 
Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de oder online unter www.kirche-teltow.ekbo.de/ 
gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Männer kochen 
Donnerstag, 28. September, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstr. 11 (jeden vierten 
Donnerstag im Monat). 
Es wird gemeinsam geschnipselt, gebrutzelt, ge- und überbacken, geknetet und 
gerührt, geredet und gegessen. Und am Ende des schönen Abends wird auch 
gemeinsam aufgeräumt. Kommen Sie einfach mit dazu. 5 Euro für die Zutaten sind 
erbeten. Informationen bei Martin Bindemann. 

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 13.00 bis 
19.00 Uhr, Freitag von 09.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung. 
 

 
 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Kathi Kölsky (Tel. 03328 / 307757 oder 0176 / 20900481).  
Jederzeit offen für Kinder von 0 bis 3 Jahren.  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 
Wir starten nach den Sommerferien am 4. September.  
Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse, 
Donnerstags, 15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 

Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Sollte sich herausstellen, dass schulisch bedingt andere Tage und/oder Zeiten 
notwendig sind, finden wir eine Lösung. Besonders freue ich mich auf die 
Erstklässler. Ihr seid dann Schulanfänger – Herzlichen Glückwunsch! 

Informationen bei Martin Bindemann. 



Konfirmandenunterricht      
Vorkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 15.45 bis 17.15 Uhr,  
Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 bis 19.15 Uhr. 
Wir starten nach den Sommerferien im September. 

Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte an Pfr. Thomas Karzek 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower 
Straße 150a. 

Junge Gemeinde 
Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

 

 
 

Rhythmus und Trommeln für klein und GROSS 
Friedrich Breitsprecher bietet einen Trommel- und Rhythmuskurs an.  
Die nächsten Termine sind die Donnerstage 14. September und 19. Oktober. Wir 
trommeln von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Mahlower Straße 
150a. Wenn Sie eine Trommel und/oder weitere Rhythmusinstrumente haben, 
bringen Sie diese gerne mit. Für Informationen und Anmeldungen wenden Sie sich 
bitte an Friedrich Breitsprecher (friedrich.breitsprecher@googlemail.com) oder 
Martin Bindemann. 



Kirchenmusik 

Proben Kinderchor (7 bis 12 Jahre), dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr,  

Proben Jugendchor (13 bis 17 Jahre), dienstags, 17.00 bis 18.00 Uhr.  

Wir starten nach den Sommerferien am 12. September. Jeweils Gemeindezentrum 
Mahlower Straße 150a. 

Proben Erwachsenenchor, montags, 19.30 bis 21.30 Uhr,  

Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Informationen bei 
Christopher Sosnick oder im Internet unter www.kirchenmusik-teltow.de. 

Posaunenchor 

Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  

Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

„Kammerton“ ist ein Projekt des in Berlin ansässigen Vereins Eurocon e.V., der es 
sich zur Aufgabe gemacht hat, die Ausbildung junger klassischer Musiktalente 
(Kinder und Jugendliche), vor allem in Armenien und Georgien, zu unterstützen 

und den internationalen Austausch junger 
Musikerinnen und Musiker zu fördern. 

Am 17.09. werden im Rahmen ihrer Deutschland-
Tournee 5 junge Musikerinnen und Musiker aus 
Tbilisi in Georgien Werke von Mozart, Schubert, von 
Weber, Prokofjev, Merabishvili, Chopin, Azarashvili, 
Saint-Saëns und Tsintsadze zu Gehör bringen. 

Tinatin Koberidze,  Violine 
Giorgi Oikashvili,  Klarinette  
Tata Makharadze,  Klavier  
Miriam Darchiashvili,  Klavier 
Tamar Tkabladze,  Violine 

Weitere Informationen: www.kammerton.eu 

Sonntag, 17. September, 17.00 Uhr 
St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße 

Projekt Kammerton 

Junge Musiker aus Georgien 

Klassische europäische und georgische Musik 

Ein Projekt des deutsch-georgischen Kulturjahres 

Infos: www.kirchenmusik-teltow.de   
Tel.: 0162 / 130 42 62 



Besuch der Partnergemeinde aus Wehr 
In der Zeit von Donnerstag, 21. September, bis Sonntag, 24. September, erwarten 
wir Gäste aus unserer Partnergemeinde in Wehr / Schwarzwald.  

Freitag,  22.09., 9.00 Uhr Fahrt der angemeldeten Teilnehmer nach Torgau,
    Abfahrt Breite Straße an der St. Andreaskirche. 

  (Die Fahrt ist  bereits ausgebucht, aber Ute  
Bindemann führt eine Warteliste.) 

Samstag, 23.09., 15.00 Uhr Gesprächskreis im Pfarrhaus, Ritterstr. 11. 

    „Martin Luther – seine Idee vom Gemeindeaufbau“.
    Wir begrüßen in unserem Kreis Dr. Dorothea Sitzler. 

  19.00 Uhr Abend der Begegnung mit buntem Rahmenpro-
gramm in der Siedlungskirche, Mahlower Str. 150a. 

Sonntag, 24.09., 10.30 Uhr Gottesdienst in der Andreaskirche, 

    anschließend Verabschiedung der Gäste 

Da noch viel zu planen und vorzubereiten ist, ist jede helfende Hand gern 
gesehen. Bitte nehmen Sie dazu Kontakt mit Ute Bindemann auf. 

 

Sonstige Termine 
St. Andreas unterwegs 

„Der Luthereffekt – 500 Jahre Protestantismus in aller Welt“ 

Eine weitere Veranstaltung im Rahmen des Reformationsjahres wird in Form eines 
Ausfluges am Ende der großen Ferien stattfinden:  St. Andreas ist wieder einmal 
unterwegs… zur Sonderausstellung „Der Luthereffekt – 500 Jahre Protestantismus 
in aller Welt“ im Martin-Gropius-Bau in Berlin am Samstag, 2. September. Zu 
dieser Ausstellung ist für uns eine Extra-Führung bestellt, die uns die Vielfalt, 
Wirkungsgeschichte und Konfliktpotentiale des Protestantismus in aller Welt zeigt, 
exemplarisch dargestellt an Schweden, den USA, Südkorea und Tansania. 
Treffpunkt ist am S-Bahnhof Teltow Stadt um 10.15 Uhr. Der Eintritt beträgt 
10,00 Euro pro Person, dazu kommt der Anteil an der Führungsgebühr (5,00 Euro 
bei 15 Teilnehmern) und dem Kleingruppenticket. Anmeldungen im Gemeindebüro 
oder bei Pfarrer Karzek. 

 

Kreativworkshop 
Am Samstag, 9. September, findet wieder unser Kreativworkshop statt. Wir 
treffen uns wie gewohnt von 12.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Mahlower Straße 150a, um zu malen, zu basteln, Körbe zu flechten und manches 
mehr. Für unser gemeinsames Mittagsbuffet bitten wir um das Mitbringen von 
Kleinigkeiten. Es wird ein Unkostenbeitrag von 3 Euro  (Kinder sind frei) erbeten. 
Informationen bei Ute Bindemann. 



Kirchenentdeckerfahrt die Zweite: Auf nach Leipzig! 
Im vergangenen Jahr besuchten wir bereits Leipzig und erlebten in der 
Thomaskirche sogar die Einführung des Thomaskantors. Leider war der Bus 
ausgebucht, so dass viele nicht mitfahren konnten. Daher bieten wir die Fahrt zum 
zweiten Mal an. Die Angemeldeten treffen sich zur Abfahrt am 
Mittwoch, 6. September, wahlweise 

 8.30 Uhr Teltow, Breite Straße, an der St. Andreaskirche, 

 8.45 Uhr Teltower Damm 128, Gemeinde zur Heimat,  

 9.00 Uhr Wilhelmplatz Wannsee. 

Programmpunkte: Panorama Tower, Auerbachs Keller, Stadtrundfahrt und 
Rundgang, Zeit zur freien Verfügung. 

Rückkehr:  ca. 20.00 Uhr 

Organisation: Indra Wiesinger,  diakonin@kirchengemeinde-wannsee.de  
 oder mobil: 0151 / 20 22 19 66 

 
Wir Bibelentdecker 

Erstes Treffen am Dienstag, 12. September um 19.30 Uhr in der Siedlungskirche. 

Wir Bibelentdecker richtet sich an Mütter und Väter, an Großeltern, Paten, große 
Geschwister, Teamer in gemeindlicher Arbeit und im Kindergottesdienst, an 
Neugierige, an Erzählkünstler und Erzählneulinge und ganz besonders an SIE.  

Wir Bibelentdecker ist wie eine Schatzsuche. Es ist der Moment, wenn Worte es 
schaffen, Bilder in unsere Fantasie zu malen. Tauchen Sie mit ein in die 
Erzählungen der Bibel! Kommen Sie mit auf eine Entdeckungsreise! Lassen Sie 
sich überraschen, welche Schätze bei dieser Reise gefunden werden! 

Wir Bibelentdecker ist eine Reihe von zehn 
Abenden. Jeder Abend ist in sich 
abgeschlossen. So ist es möglich, jederzeit 
ein- und auszusteigen. Wir werfen einen 
Blick hinter die biblischen Erzählbilder. Wir 
erörtern zeitliche, geografische und 
religiöse Hintergründe. Wir entwickeln 
Erzählstrategien und erörtern Grundsätze 
des Erzählens.   

Wir Bibelentdecker verbindet mit dem Hören und Weitererzählen der biblischen 
Geschichten die lange Tradition der mündlichen Überlieferung. Wir betrachten 
Gleichnisse und Wunder- und Urerzählungen, Schlüsselgeschichten in beiden 
Testamenten und natürlich die Psalter. 

Dabei erleben wir, wie durch genaues Zuhören eine präzise Wiedererzählung 
entwickelt wird. Und Sie werden erstaunt sein, wie einfühlsam und genau Sie von 
Gott erzählen. 

Informationen bei Martin Bindemann. 



„Mensch, was trägst Du" 
Am Samstag, 16. September, ab 14.00 Uhr feiern die Kommunen T-K-S auf dem 
Rathausmarkt in Kleinmachnow ein Fest für die Kinder. Das direkt am Rathaus-
markt gelegene Seniorenzentrum SenVital nimmt dies zum Anlass, den Blick auf 
alle Generationen zu weiten. Die Kirchengemeinden Kleinmachnow, Teltow und 
Schönow-Buschgraben haben zusammen mit dem SenVital und der Eigenherd-
Grundschule eine Projektaktion entwickelt. 
„Mensch, was trägst Du“, so der Titel. Zur Aktion zählen eine Mit-Mach-
Ausstellung, Themenabende und Begegnungen. 

Start ist am Samstag, dem 16. September. Dieser Nachmittag wird am und im 
SenVital unter dem Motto „Mensch, was trägst Du" von den Kirchengemeinden 
Teltow, Schönow-Buschgraben und Kleinmachnow gestaltet.  

Eingeladen sind Menschen jeden Alters. Erleben 
Sie einen besinnlichen Augenblick bei Kaffee 
und Kuchen. Es gibt einen Parcours zu 
bestehen. Kurze Gesprächsrunden werden 
ebenso angeboten wie der Workshop 
„Generationenkoffer" und eine Strecktheaterle-
sung mit dem Buch: „Wie Großvater schwimmen 
lernte“.  Sie merken, wir richten den Blick auf 

das Leben, auf die gestellten Erwartungen, auf deren Grenzen und auf unser 
„Lebensgepäck“, vielleicht schon aus früheren Generationen.  

Zum Nachdenken sollen Impulse anregen wie: Was „schleppen“ wir mit uns herum, 
obwohl wir es gar nicht brauchen? Welche Bedeutung hat so manches 
„Gepäckstück“ für mich persönlich? Was lastet seelisch auf mir? 

Auch Möglichkeiten zum Loslassen sollen ein Thema sein. Dabei geht es nicht um 
Expertenmeinungen, sondern um Erfahrungen und geteilte Geschichte.  

Wir machen an diesem Nachmittag dann eine neue Erfahrung. Nämlich, dass wir 
einander brauchen, Alt und Jung, und dass wir unsere Geschichte und 
Geschichten brauchen, um das Gewesene zu verstehen und sinnvoll in das 
Heutige zu integrieren.  

Diese Erfahrung des gemeinsamen Tragens und von hilfreichen Kleinigkeiten - 
dazu laden wir Sie herzlich ein. 

Sie können sich an der Mit-Mach-Fotoausstellung beteiligen. Nach einer 
Ausstellungszeit von vier Wochen im SenVital werden dann die Bilder als 
Wanderausstellung alle drei Gemeinden besuchen. Fotografieren Sie Ihre Tasche. 
Wir stellen alle Fotos von Tascheninhalten (Handtaschen, Hosentaschen, 
Rucksäcke...) aus – von alltäglich bis skurril. Ausgestellt werden die Fotos der 
Tascheninhalte nur mit Angabe des Alters und Geschlechts und in einer Größe ab 
13x18 – für das bessere Erkennen der Inhalte die Tasche bitte auf einem weißen 
A4- oder A3-Blatt ausleeren und dort den Inhalt fotografieren.  

Bitte geben Sie Ihre Tascheninhaltsfotos (mit Namen, Geschlecht und Alter auf 
einem EXTRABLATT) bis zum 10. September 2017 in der Kirchengemeinde 

 
re 



Teltow bei Martin Bindemann oder am Empfang des SenVital zu Händen Frau 
Friedrich ab.  

Wir freuen uns, wenn Sie zeigen, was „Sie so tragen“. Herzlichen Dank. 

Für die Projektgruppe, Martin Bindemann 

 

 

Vor der Wahl: Evangelische Kirche und Tagesspiegel laden zum 
Kandidaten-Check 

Wie politisch Kirche sein soll, wird unterschiedlich gesehen. Unumstritten jedoch 
ist, dass Kirche Orientierung gibt, im gesellschaftlichen Diskurs christliche Werte 
zur Sprache bringt und aktiv für eine menschenwürdige Gesellschaft eintritt.  

Für Freitag, den 8. September um 19.00 Uhr laden wir darum in die Auferste-
hungskirche, Jägerstieg 2, 14532 Kleinmachnow, zu einer Begegnung mit den 
Bundestagskandidat*innen unseres Wahlkreises Potsdam – Potsdam-Mittelmark II 
– Teltow-Fläming II (061) ein. Es sind die Kandidat*innen der Parteien eingeladen, 
die realistische Chancen auf Einzug in den Bundestag haben. Die Veranstaltung ist 
eine Kooperation zwischen unserem Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf und dem 
Tagesspiegel. Das Kreiskirchenratsmitglied Stephan-Andreas Casdorff, 
Chefredakteur beim Tagesspiegel, wird die Veranstaltung moderieren. Eingeladen 
sind alle Christenmenschen in unserem Wahlkreis und natürlich ebenso alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger von Großbeeren bis Kleinmachnow.  

 

 

 

 

Ehrenamtsengel gesucht 
Das Ev. Pflegewohnheim Schönow sucht für den Kreis seiner ehrenamtlichen 
Sterbebegleiter interessierte Menschen jeder Altersstufe. 
Die fundierte Ausbildung erfolgt nach dem Celler Programm, einer christlich 
unterlegten Schulung. Mit erreichter Qualifikation findet das praktische Tun in den 
Wohnbereichen statt. Die Einsätze richten sich selbstverständlich nach den 
Möglichkeiten der Begleiter und werden durch regelmäßige Austauschtreffen 
ergänzt. 
Nähere Informationen bei Dorothea Klopfer (Dorothea.klopfer@gmx.de), der 
Palliativbeauftragten des Hauses, Tel. 030 / 802 62 10. 
 

 

 

 

 



 

         
Die Alzheimer-Gesellschaft Berlin e.V. 

und das Geistliche Zentrum für Menschen mit Demenz laden 
herzlich ein zum 

 

Ökumenischen Segnungsgottesdienst 
anlässlich des Welt-Alzheimertages 2017 für pflegende Angehörige, Menschen mit 
Demenz, Pflegekräfte und Ehrenamtliche 

Thema: „Der Herr ist mein Hirte“ 
17. September 2017, 15.00 Uhr 

Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche, Breitscheidplatz 

Superintendent Michael Raddatz 

Pfarrerin Geertje-Froken Bolle 
Dekan Rainer Lau 

Weiterführende Informationen unter: www.glaube-und-demenz.de/ 

 

 

Themenabend Freiwilligendienste 
Am Mittwoch, 27. September, 19.30 in der Siedlungskirche. 

Es gibt ein neues Angebot: Die Idee ist, dass an jedem Abend zu einem anderen 
Thema eingeladen wird. Der Themenvielfalt sind hier keine Grenzen gesetzt. Zu 
jedem Thema werden „Experten“ eingeladen. Experten, weil sie beruflich in das 
Thema involviert sind oder weil sie persönliche Erfahrungen einbringen. Jeder 
Themenabend ist immer ein offenes Angebot. Je nach Thema werden wohl auch 
immer andere Interessenten angesprochen. Nach kurzen Einstiegsimpulsen wird 
es dann Gelegenheit geben, in kleinen Sitzgruppen miteinander und natürlich auch 
mit den „Experten“ ins Gespräch zu kommen, Fragen zu klären und über eigenes 
Erleben zu berichten. 

Der Themenabend im September richtet sich besonders an Schülerinnen und 
Schüler ab der Klassenstufe 9 und ihre Mütter und Väter. Als Thema steht die 
Frage: FSJ/FÖJ, BuFDi, Schüleraustausch – was kann nach der Schulzeit 
kommen?  

Als Experten erwarten wir Nora Dünnebeil, die gerade ein FSJ abgeschlossen hat, 
sowie Anja und Peter Nettesheim. Ihre Tochter absolviert derzeit in der 
Klassenstufe 11 ein Austauschjahr. Darüber hinaus hatte die Familie einen Gast 
aus Brasilien aufgenommen. 

Außerdem erwarten wir Vertreter von Trägerorganisationen, so aus dem Diako und 
vom „Freiwilligenprogramm” des Berliner Missionswerkes.  

 

 



Die jährlich bundesweit stattfindende  

Interkulturelle Woche  

ist eine Initiative der Deutschen Bischofskonferenz, 
der Evangelischen Kirche in Deutschland und der 
Griechisch-Orthodoxen Metropolie. Sie findet seit 
1975 Ende September statt und wird von Kirchen, 
Kommunen, Wohlfahrtsverbänden, Gewerkschaf-
ten, Integrationsbeiräten und -beauftragten, 

Migrantenorganisationen und Initiativgruppen unterstützt und mitgetragen. In mehr 
als 550 Städten und Gemeinden werden rund 5.000 Veranstaltungen durchgeführt. 
In diesem Jahr steht die interkulturelle Woche unter dem Motto: Vielfalt verbindet.   
Beginnen werden wir mit einem interkulturellen Trödelbasar. Am Sonntag, 
24. September wird im Begegnungscafé Kleinmachnow, Zehlendorfer Damm 212, 
ab 14.00 Uhr getrödelt. Die Stände sind frei. Die Einzelheiten für die Standnutzung 
erfragen Sie bitte bei Martin Bindemann (martin.bindemann@gmx.de) oder bei Dr. 
Hyewon Seo (hyewonseo@web.de).  

Die beiden Begegnungscafés Teltow und Kleinmachnow haben sich für diesen 
Anlass wieder einmal zusammengetan. Beide Cafés verbindet ein Engagement in 
ihrer Kirchengemeinde mit einem Willkommen für Geflüchtete. Beide Cafés haben, 
aus den Übergangswohnheimen, dieselben Gäste. Mit diesen Gedanken werden 
wir uns mit vier Aktionen an der interkulturellen Woche beteiligen. 

Das lange Band ist eine Verbindung zwischen den beiden Cafés. Der kürzeste 
Verbindungsweg führt vorbei am Gymnasium am Weinberg, die Oderstraße 
entlang, in die Ritterstraße. An markanten Punkten sollen Blumengirlanden 
gebunden werden. So entsteht eine sichtbare Verbindungslinie zwischen beiden 
Caféorten. Jede/r kann an den Girlanden mitflechten.  

Die lange Wand ist ein Graffitiprojekt mit den Jugendfreizeiteinrichtungen der 
Region. Der Verein Job e.V. wird sich mit seinen Schulsozialstationen und dem 
Schifferkinderheim beteiligen. Der ClaB in Stahnsdorf macht ebenso mit. Im 
September haben dann Jugendliche die Chance in den JFEs zum Thema: „Vielfalt 
verbindet“ zu sprayen. Die Ergebnisse werden in den Kirchengemeinden Teltow 
und Kleinmachnow ausgestellt. 

Geschichten erzählen: Märchen, Sagen und Legenden gehören zum kulturellen 
Gut der Menschen. Egal in welchem Teil der Erde, Geschichten werden überall 
erzählt. Am Sonntag, 1. Oktober hören wir Märchen und Legenden, erzählt und 
vorgelesen von Geflüchteten und Deutschen. Die Besonderheit: jede/r erzählt in 
seiner Muttersprache (es gibt natürlich eine Übersetzung). Vielleicht wird auch 
gesungen und/oder getanzt. Es wird typisches Essen aus den Ländern der 
Erzählenden geben. Geschichten erzählen wird im Begegnungscafé in 
Kleinmachnow, Zehlendorfer Damm 212, stattfinden, Beginn ist 16.00 Uhr. Wenn 
Sie auch gerne eine Erzählung, ein Lied oder einen Tanz beitragen möchten, 
melden Sie sich bitte bis zum 25. September bei Martin Bindemann.  

Weiterführende Infos unter: www.interkulturellewoche.de  



Nachlese:  Wer will fleißige Handwerker sehen 
Große Aufregung herrschte im evangelischen Kindergarten. Besuch hatte sich 
angesagt. Unser Kooperationspartner, Klempnermeister Matthias Weber, 
berichtete im großen Morgenkreis von seiner spannenden Arbeit. Früher wurden in 
einer Blechwerkstatt vorwiegend Ritterrüstungen gebaut. Heute stellt der 
Metallklempner Turmbekrönungen, Bedachungen und Wetterfahnen her, 
restauriert und pflegt diese. Für uns war das neu. Die Kinder kannten den 
Klempnerberuf bisher nur aus dem Bereich Bad und Heizung. Herr Weber brachte 
als Geschenk für jedes Kind ein Sachbüchlein rund um die Metallwerkstatt mit. 
Anschließend stellte er selbst gefertigte Kessel, Dachrinnen und Kunstobjekte vor. 
Besonders beeindruckte die Kinder ein überdimensionaler Fisch, der als 
Wetterfahne auf der Kirchturmspitze in Wust dienen soll. Als Überraschung durften 
die Kinder nun unter fachkundiger Anleitung an der Werkbank selbst tätig werden 
und prüfen, wie schwer so ein Kupferkessel sein kann. Ein Metalltrichter wurde 
spontan zur Trompete umfunktioniert und bereitete den Kleinen großen Spaß. 

Sorgen macht sich der Klempnermeister um die Zukunft des Handwerks. Durch die 
Vielschichtigkeit und Schnelllebigkeit in unserer 
Gesellschaft erleben Kinder Berufe nicht mehr so 
hautnah wie in früheren Zeiten. Aktuelle Zahlen 
belegen den schwachen Nachwuchs für das 
Handwerk. Herr Weber bat deshalb seine Gäste zum 
25. Firmenjubiläum nicht um eigene Geschenke 
sondern um Spenden. Er verdoppelte anschließend 
noch einmal und möchte nun mit der stolzen Summe 
von 3000 Euro in die Bildung von Kindern 
investieren. Auch unser KITA-Team macht sich 
regelmäßig Gedanken um Themen wie Wissensver-
mittlung, Umwelt, Nachhaltigkeit und Förderung von 
Interessen und Begabungen. So entstanden zum 
Beispiel unter den Händen der Kinder in der 

Vergangenheit Insektenhotels. Gefertigt aus Naturmaterialien und mit handwerkli-
chem Geschick kamen sie in unserem Waldgarten umgehend zum Einsatz.  

Immer wieder erleben wir, dass Kinder, um Zusammenhänge zu verstehen, viele 
eigene Sinneserfahrungen sammeln müssen. Milch kommt eben nicht aus dem 
Tetrapack und das Bett nicht von IKEA. Dies nahmen wir zum Anlass, uns in einem 
Projekt langfristig näher mit verschiedenen Berufen zu beschäftigen. Gemeinsamer 
geplanter Höhepunkt soll im November eine Fahrt in das Museumsdorf Glashütte 
zusammen mit allen Kitakindern und dem Klempnermeister sein. Hier haben die 
Kinder dann die Möglichkeit, verschiedene Handwerke kennenzulernen und 
auszuprobieren. Wir freuen uns auf diesen besonderen Tag, den uns die 
Blechwerkstatt Matthias Weber ermöglichen wird.  

Vielen Dank noch einmal an Herrn Weber und seine fleißigen Spender! 

Die Kinder und Erzieherinnen der ev. Kita in Teltow, Mahlower Straße 150 



„Kunterbunt“ hieß unser Zirkus 

Sehr lebhaft und sehr bunt ging es unter Beteiligung unserer Kirchengemeinde 
vom 24.-28. Juli in Schönow zu. Über 60 Nachwuchsartistinnen und -artisten aus 
der Teltower Gemeinde, der Stephanusgemeinde und der Gemeinde Schönow-

Buschgraben übten At-
traktionen ein.  

Von 10-15 Uhr wurde 
die dortige Kirche  zum  
Zirkus. Jonglierende 
Kinder, zaubernde Kin-
der, Kinder auf Einrä-
dern, Laufrollen oder 
gar auf einer Laufkugel, 
dazwischen die Clowns. 

Manchmal stiegen Riesenseifenblasen zum Himmel auf. Diabolos flogen durch die 
Luft. Immerzu drehten sich Hula-Hoop-Reifen. Zaubertüten und andere 
Zauberutensilien wurden gebas-
telt.  Einige übten konzentriert, frei 
stehende Leitern emporzusteigen, 
andere bauten sich zu einer 
Pyramide auf. Dann wieder stritten 
sich die Zauberlehrlinge, wer 
zuerst in die „Schwerterkiste“ darf. 
Am Ende war es Theo, der dann 
bei der Gala am Freitag trotz der 
6 Stäbe, die durch die Kiste 
gesteckt wurden, wieder unver-
sehrt erschien. Mittags gab es eine Pause zum Essen am Buffet, das von den 
Eltern sorgfältig bestückt wurde, damit alle immer mit vitaminreicher Kost versorgt 
waren. Ein fester Bestandteil war auch der mittägliche biblische Impuls, der 

irgendwie auch was mit Zirkus zu tun 
hatte. „Kunterbunt heißt unser Zirkus“ 
sangen die fast 6- bis 13-jährigen 
Artistinnen und Artisten zur Eröffnung 
der Gala vor vollem Haus. Ulrich 
Hansmeier hatte sich eigens für diese 
Aufführung das Lied ausgedacht. Alle 
waren sehr aufgeregt. Ob es wohl 
klappt, was ich die ganze Woche geübt 
habe? Als Fakir trat einer der Jüngsten 
auf.  Die Clowns erfreuten das Publi-
kum mit ihren Sketchen. Münzen und 

Gläser verschwanden durch die magischen Hände der Zauberer. Drei große 
Mädchen zeigten eine Einrad-Show, die sie mit einer Wunderkerzenfigur 
beendeten. Die Kugelläufer jonglierten auf der Kugel mit Tüchern und Bällen. Ein 



zukünftiger Erstklässler spielte den Devilstick auf dem Rola-Bola. Hula-Hoop und 
Laufrolle wurden begeistert beklatscht. 
Die Kinder ließen am Ende Hüte herumgehen und sammelten Spenden für die 
Sozialarbeit im Übergangswohnheim im Windsteiner Weg. Ungefähr 400 Euro 
kamen zusammen. Vielen Dank an alle, die uns so tatkräftig unterstützt haben.  

Für das Team, Annette Petzold. 

Weitere Statements und Aktionen für Kinder und Familien im Netz: 

https://familienkirche-in-teltow-zehlendorf.blogspot.de 

 

 

Termin zum Vormerken 

Lesung von und mit Firas Alshater 

 

Samstag, 7. Oktober, 19.00 Uhr 

Lesung des Schauspielers, freien Journalisten, Autors und 
YouTubers Firas Alshater.  

Lesen Sie mehr dazu in der Oktober-Ausgabe der 
Gemeindenachrichten. 

 
 
 
 

 

Austräger gesucht 
Liebe Leser der Gemeindenachrichten, 
pünktlich und regelmäßig erhalten die meisten von Ihnen unsere Gemeindenach-
richten durch unsere ehrenamtlichen Austräger. Immer wieder kommt es vor, dass 
einige der Helfer ihren treuen Dienst aufgeben (müssen), dafür suchen wir Ersatz. 
Im Moment vakant sind die Mahlower Straße vom Ruhlsdorfer Platz bis zur Jet-
Tankstelle und ein Teil der Käthe-Niederkirchener Str. in der neuen Wohnstadt. 
Wer sich einmal im Monat auf Bewegung an frischer Luft freut, melde sich bitte bei 
Erika Pietsch unter 03328 / 30 31 40. 

 

 

 

 



Neues vom Friedhof 
Liebe Gemeindeglieder, liebe Freunde der Teltower Friedhofskapelle, 

die Heiztechnik wurde eingebaut und bei Außentemperaturen von fast 30 Grad 
wurde die Fußbodenheizung probeweise und problemlos angeheizt. Die 
Installation der Toilettentechnik ist in Arbeit. 

Die Restauratorin Frau Koch hat mit ihren Mitarbeite-
rinnen das Kreuz und den Schriftzug (aus Mosaikstei-
nen) gereinigt und gefestigt. Die Tischler sind dabei, 
die überarbeiteten Türen und Fenster einzubauen. 

Seit Anfang Juli verlegt der Fliesenleger die 
Solnhofener Platten im Kapelleninnenraum. Die 
Pflasterarbeiten für die Laubengänge sind fertig. Mit 
der Denkmalpflege wurden die Arbeiten an den 
Eingängen besprochen, denn die Toiletten und 
Haupteingänge der Kapelle sollen barrierefrei zu 
erreichen sein. Dafür wird es im Außenbereich zu 
Geländeangleichungen kommen. 

Die Ausbesserung der 
Verfugung der Klinkerfas-
sade an Kapelle und  

Nebenräumen wird ausgeführt. Nun fehlen noch die 
Laubengänge, für die die Planung und die Abstimmun-
gen fertig sind. 

Für den Glockenturm wurden in diesem Jahr schon 
632,55 Euro gespendet, mit den bisher gespendeten 
8.504,76 Euro haben wir die Hälfte der geplanten 
Kosten von ca 18.000,00 Euro zusammen. 

Nun rückt das Ende der 2-jährigen Sanierungszeit 
immer  näher. Am 11. November 2017 um 15.00 Uhr 
wollen wir mit einer Andacht dieses Ereignis begehen. Lesen Sie mehr dazu in der 
Oktober-Ausgabe der Gemeindenachrichten. 

Vielen Dank allen Spenderinnen und Spendern! 

Auch weiterhin freuen wir uns über Ihre Spenden für den Glockenturm, die 
Nebenräume und die Sakristei. 

 

 Empfänger KKVB (Ev. Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
 Bank Evangelische Bank eG 
 IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
Verwendungszweck  Glockenturm Friedhof Teltow oder 
  Nebenräume / Sakristei Friedhof Teltow  

Michael Wilcke 
Baubeauftragter 



Gemeindebüro   Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Küsterin Silke Biermann Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 
  Sprechzeiten: 
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

 

Pfarrer Thomas Karzek Tel. 03328 / 303140 oder 303141, privat 0175 / 650 54 74 
  pfarrer-karzek@online.de 
  Sprechzeiten: 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und nach Vereinbarung 

Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Mo von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Pfarrerin im Ehrenamt Sabine Albrecht Tel. 030 / 8561 2758, sabinealbrecht@yahoo.de 

Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 130 42 62, orgeldienste@gmail.com 

Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 612 31 47, martin.bindemann@gmx.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 0176 / 3115 3941, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Tel. 03328 / 303140 

Friedhof  Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 
Büro Erika Pietsch Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
 Karola Graumann friedhof-teltow@arcor.de 
 Ute Zander Sprechzeiten: 
  Mo, Mi, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 
Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 
Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben.     
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